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4. 17. Ziehungstag am 24. Oct.] 2 Es fielen 134 Ge⸗ 
ER = 3737 4574 


EF EEE EEE Ten. 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 26. October, 9 Uhr Abends. 

Berlin, 26. Det. Die „Kreuzztg.“ erklärt ausdrück⸗ 
lich, daß wegen eines Zuſchlages zur Einkommen- und 
ſtlaſſenſteuer keinerlei Anforderungen an den Landtag ge⸗ 
ſtellt werden würden. 

Der Maler Profeſſor Hildebrandt iſt geſtern hier⸗ 
ſelbſt am Gelenkrheumatismus geſtorben. 

Copenhagen, 26. Det. Die Nachricht des „Etendard“, 
daß Dänemark eine directe Depeſche wegen Nordſchleswigs 
an Preußen gerichtet, wird officiös als völlig grundlos 
bezeichnet. Das bisherige Stadium der Verhandlung jei 
unverändert. 


LO. Berlin, 25. Oct. [Die neue Aera in Oe⸗ 
ſterreich! hat im Abgeordnetenhauſe bei Gelegenbeit der 
Ehegeſetzgebungen eine Niederlage erlitten, die freilich die 
Miniſter der neuen Aera ſelbſt nicht mitbetroffen hat, weil 
fie ſich ſelbſt gehütet haben, für die Prinzipien einzutreten, 
die ſie bei dem erſten Erlaß der das Concordot durchbrechen⸗ 
den Geſetze bekannt haben. Wenn ihre Partei im Anfang 
ihrer Amtsführung von ihnen forderte, das Concordat mit 
einem großen Akt aufzuheben, fo erklärten fie, fie ſeien zwar 
auch für die e Aufhebung aller Beſtimmungen, 
aber die Sache würde viel gründlicher gethan werden, wenn 
man die Beſtimmungen deſſelben einzeln durch beſondere 
legislatoriſche Akte beſeitige. Der allgemeine Erlaß der Auf- 

ebung könnte leicht ein Stück Papier bleiben, wie die Ver⸗ 
ER fo lange ein Stück Papier geblieben fei, da ja bei 
allgemeinen Geſetzen Alles von der Ausführung der Behörden 
abbänge. Das ließe ſich ganz wohl hören, war aber doch im 
beſten Falle nur richtig unter der Vorausſetzung, daß das 
Miniſterium zur äußerſten Confequenz entſchloſſen war und 
daß es eine ſo lange Dauer hatte, um Eins nach dem Andern 
durchzuſetzen. Damals fürchteten viele Liberale nur, das 
Miniſterium würde nicht lange genug dauern, um ſein Sy⸗ 
Da durchzuführen, heute müſſen fie ſehen, das ihm doch noch 
üher die Conſequenz als das Leben ausgeht. Bei dieſem 


— ben haben die Miniſter nicht gewagt, die 


ng der regelmäßig nach dem bürgerlichen 
fich 0 edenen Gatten = Hue 5 dieſelben 128 o· 
liſ nd. Das von dem Miniſterium vorgelegte Gefetz 
macht ſich alſo zum Vollſtrecker kirchlicher Satzung. Die 
Commiſſion hielt an den in der vorigen Seſſion auch für das 
Miniſterium geltenden Principien feſter, als die Miniſter ſelbſt 
und ſtrich dieſe Beſchränkung. Jetzt wandten ſich aber die 
Miniſter gegen ihre eigenen Freunde, verbanden ſich mit 
Ultramontanen, Partikulariſten u. ſ. w. und brachten ihre 
durch die Commiſſion Pe J Vorlage ſelbſt zu Fall Sie 
baben damit natürlich den Parteizuſammenhang und die Par⸗ 
teidisciplin, die fo ſchon ſchwach genug auf dem Wiener 
endet} iſt, auf das Aeußerſte gelockert, wenn nicht ganz 
zerſtört, ſo daß man ſchwerlich irrt, wenn man annimmt, daß 
dieſer Akt des Miniſteriums der Anfang feines Endes iſt. 
Es handelt ſich jetzt nur noch um die Gelegenheit, bei der es 
beſeitigt wird. 7 
— ([Geſetz über die Redefreiheit der Abgeord⸗ 
neten.] Graf Bismarck hat in der Reichstags ſitzung vom 
. erklärt, er wolle ſich innerhalb der preußiſchen 
Sphäre bemühen, die Dinge zu dem Punkte zu bringen, daß 
die Wünſche der Herren Antragſteller (Lasker und Gen.) in 
ſic koa zu ihrer Befriedigung gelangten. Dieſe Worte laſſen 
ch kaum anders auffaſſen, als daß die Regierung zur Beſei⸗ 
tigung der Frage die Initiative ergreifen folle. Es verlautet 
jegt mit Beſtimmtheit, daß die Regierung einen Geſetzentwurf 
einbringen werde, welcher Art. 84 der Verfafſung im Sinne 
der großen Malorität der Abgeordneten declarirt. 
* Stolp, 26. Oetbr. [Die Polizeiverordnung!, 
welche Sie in der Sonntagsnummer Ihrer Zeitung unter der 


nuaederſchrift „Unglaublich“ brachten, exiſtirt in der That. Sie 


iſt im „Jutelligenzblatt“ für Stolp, S 
licht und ſoll den 1. November f 
. — derſelben lautet: . e 1 5 
Geſellen in Arbeit nehmen, wenn d 1 8 85 ; 
chein deſtzt.!“ Dieſe Arbeitsſcheine Ic ne nicht einen Arbeits, 
oftenfrei ertheilt. Der Arbeitsgeber Ent ng a 
Arbeitsantritt, reſp. Austritt vermerken . 
Polizei jofort vorlegen. Beim Austritt Fr — gell 255 
den Schein von der Polizei wieder abzuholen Ar Gen fich 
neuen Arbeitsgeber vorzulegen. — So ift in St er 
17. October 1868 verordnet. ; tolp d. d. 
Rendsburg, 24. Oct. [Provinziallandtag. Der 
2. Commiſſar brachte einen Geſetzentwurf betreffend die 
anderweitige Regulirung delle Verlagen ele ein 
0 inanzie rlegenheit ; 5 
ee Allg. Ztg.“ aus Florenz: Allee mi 
ſchen Correſpondenzen verſichern, daß in Rom über die ſpa⸗ 
niſchen Vorgänge tiefe Trauer herrſche. Bereits mache 15 
das Ausbleiben der bedeutenden Summen fühlbar, welche 
Iſabella mit größter Pünktlichkeit Woche für Woche zur Be. 
eitung der Koſten der päpſtlichen Armee beigeſteuert. In 
wenigen ſeit ihrem Sturze verfloſſenen Wochen a ſich 
je ein merkliches Deficit herausgeſtellt, und Cardinal 
ntonelli ſei dadurch veranlaßt worden, den übrigen Mini⸗ 
1 dieser Cardinälen die Frage boranlegen: was 
cheinlic werde man Mh au Ch ee den Mile 
ı Erfpar 8 
Laboe verſtehen: Antonellt ſchloge vor, das Heer auf 5000 
Mann Gendarmen und ebenſo viel Linie zu reduciren, und 


chlawe ꝛc.“ veröffent⸗ 


zumal die Zuaven zu entlaſſen, welche durch ihre Indisciplin 

eng geben und doppelt ſo viel koſten als die anderen 
ps. 

t 


eilt die ſchon telegraphiſch erwähnte Rede, welche Olozaga in 

Guadalajara hielt, in ihrem Hauptſinne mit: Es iſt wichtig, 
daß Niemand ſich für und gegen irgend welche Regierung 
verpflichtet. Aber Jedermann hat das Recht und die Pflicht, 
durch die Discuſſion aufzuklären und feine Anfichten kund zu 
geben. Ich neige ſtets zur conſtitutionellen Monarchie hin. 
Es giebt in Europa eine Inſel, auf welcher die conſtitutionelle 
Monarchie ſeit lange beſtand und in Ausübung war, als die 
franzöſiſche Revolution ausbrach. wet dieſen Umſtand 
würde die franzöſiſche Revolution noch blutiger geworden fein, 
als dies der Fall war, wenn das Volk ſich zwiſchen die Re⸗ 
publitf und eine despotiſche Regierung eingepfercht geſehen 
hätte. England hat die richtige Mitte getroffen; es hat ein 
Uebergangsſyſtem erwählt, welches von der Monarchie zur 
Republik führen muß; aber Spanien iſt für einen ſolchen 
Entſchluß noch nicht reif, es iſt noch nicht genug aufgeklärt, 
noch nicht weit genug fortgeſchritten, um dieſes ſchöne Ideal 
zu verwirklichen, welches das Endziel der medernen Geſell⸗ 
ſchaft werden ſoll. Zur Erlangung dieſes Zieles bedarf es, 
daß man das Volk aus feiner Unwiſſenheit heraus- 
ziehe, in welche es Despotismus und Pfaffenthum ge⸗ 
worfen haben. : 

Danzig, den 27. October. 

„rn [Stadt- Theater.] „Anna von Oeſterreich“ 
wurde am Sonntag vor ausverkauftem Hauſe geſpielt. Das 
Stück iſt ein Intrigu enſtück genannt. Wenn man aber bei 
der Intrigue an ein feines, überaus künſtlich angelegtes Ge⸗ 
webe denken muß, ſo wird man dem Stück die Berechtigung 
zu dieſem Titel beſtreiten müſſen. Der Intriguant, den hier 
die Verfaſſerin den Namen des berühmten Diplomaten Riche 
lieu compromittiren läßt, arbeitet in ſo grobem Material und 
mit ſo außerordentlicher Plumpheit, daß in der That nicht 
die Münchhauſen'ſchen Wunder des edlen Gascogners nöthig 
wären, um die angeblichen Intriguen des angeblichen Cardi⸗ 
nals zu durchkreuzen. Von der Geſchichte hat das Stück übri⸗ 
gens nur die Koſtüme und Namen geborgt, und ſo kann man 
es denn nur unter die Ritter⸗ und Räuberſtücke placiren. 
Da für recht kraftvolle Effecte geſorgt iſt, und die Hauptrollen 
ſich in guten Händen befanden, fehlte es nicht an lebhaftem 
Beifall, der ſich beſonders auf die Leiſtungen der Frau 
Fiſcher (Anna), des Herrn v. Erneſt (d'Artagnan), Fräu⸗ 
lein Guinand (Blanche) und Herrn Schirmer (Bonacieux) 
concentrirte. Auch die Herren Freemann (Cardinahh, 
Richard Kn Fiſcher (Treville) brachten ihre Par⸗ 
tien beſtens zur Geltung. 5 

* [Monatsbericht des Lazareths am . 
Der Krankenbeſtand des Lazarethes betrug am 1. September d. J. 
215, (118 Männer, 97 Frauen). Br kamen im Laufe des Mo: 
nats September an neuen Aufnahmen 208, (120 Männer, 88 Frauen). 
Es wurden demnach im Monat, 8 A tlich Ki sen und 

Frauen). 


ran 
36 et, 20 Frauen, 10 Kinder männlichen, 7 weiblichen 
eſchle 


vereinzelt kamen vor Nierenleiden (8 


Seren im Typhus (23 neue Erkrankungen an Typhus), 
Scharlach. Unter den 0 


verpflegten 423 Kranken ae 13 (3 pCt.), (nämlich 10 Männer, 


(1 Mann, 1 Saul, 55 
u 


ner und 92 Frauen). 5 
* Statlſtiſches! Im Mongt September wurden hier 


boren: find geſtorben: todtgeboren: 


1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 

der Rechtſtadt) . 32 41 2 
2. „ 8 Rechtſtadt ) . . 47 58 5 
J. „ (Altstadt) 60 76 2 
4. „ iederſtadt ). . 46 43 2 
5. „ Naar . 38 1 
BEE nn ee). + 18 12 4 
. „ (Langefuhr) 3 10 = 
a 9 — 
9. „ (St. Albrecht). . 1 9 2: 
Im Lazareth am Olivaerthor ... — 13 SE 
„ St. Marienkrankenhauſe . — 9 —— 
„ Diakoniſſen⸗Krankenhaus .. — 3 = 
„ Garnifon-Lazareth . - » +». — — 


2 
238 323 16 
Es find mithin im September mehr geſtorben als geboren 


85 (incl. 16 Todtgeburten). 

Am Sonntag Morgens iu vor 9 Uhr 1 55 ein ca. 
60jähriger Mann in einem Schanklokale auf Mattenbuden, begehrte 
Schnaps und fiel, nachdem er einen tüchtigen Schluck gethan, todt 
nieder. Wiederbelebungsverſuche waren vergeblich. 

In der Gr. S walbengaſſe 3 wohnt ein Arbeiter mit 
feinem 17jährigen Sohne in einer 3 Treppen hoch belegenen Woh⸗ 
mung Als der Pater Sonntag Abend zu Bett gegangen, heizte 
der Sohn nochmals ein und wurde früh Morgens von ſeinem 
Vater, der ihn wecken wollte, in bewußtloſem Zuſtande im Bette 
liegend gefunden. Der en rzt bemühte fich vergebens 
ihn ins Leben zurüdzurufen. 

7 * Stargardt, 24. Detbr. [Schwurgericht.] Am 

23. d. M. wurde gegen den Einwohner Laska in Picipowice 
wegen wiſſentlichen Meineids und gegen den Beſitzer Franz Lep⸗ 
ges in Dziemionen wegen Theilnahme an einem wiljentlichen 
eineide verhandelt; die Sache iſt aber vertagt, da noch ein 
neuer Entlaſtungszeuge in Vorſchlag gebracht iſt. — Ferner war 
er Landbriefträger Carl Trabandt aus Neu⸗Paleſchken wegen 
wiederholter Unterſchlagung amtlich empfangener Gelder und 
Bd: 0 wiederholter Urkundenfälſchung angeklagk. Er war in den 
meiſten Fällen falt beit und wurde mit 1 Jahr Gefängniß und 
ahr Ehrverluſt beſtraft. — Heute wurde gegen den Gaſtwirth 


or 2. 
Spanien. [Rede Olozaga's.] Die „Agentur Havas“ 


Ausſtellung im neuen S 


Friedrich Mortſchinke und Conſorten verhandelt. M. hat gegen 
den Gutsbeſitzer Helfert in Kamerau eine falſche Denunciation 
| abgegeben und beſtritt dieſe gefertigt zu haben. Der Schneider 
Anton Wilm aus Krebsberg und der Inſpector Mathias Bröske 
aus Neu⸗Grenzdorff waren von ihm gewonnen, dahin falſch zu 
bezeugen, daß die qu. Denunciation in feinem Gaſtlokale von 
einem fremden Mann geſchrieben ſei. Beide haben, obgleich fie 
ſich ſowohl in der Tageszeit und dem Orte der Abfaſſung wider⸗ 
Kader ihre Ausſage beſchworen. Wilm iſt geftändig, ein fal- 
ches Zeugniß abgelegt zu haben und wurde mit 2 Jahren Zucht⸗ 
haus beſtraft, Bröske erhielt 3 Jahre Zuchthaus, Beide wegen 
wiſſentlichen Meineides. Mortſchinke iſt ſerner beſchuldigt, in 
einer Civilllage⸗Sache des Sattlermeiſters Kapicki in Danzig gegen 
ihn einen falſchen Diffeſſionseid geleiſtet zu haben und wurde auch 
75 für ſchuldig befunden. Angeklagt der Theilnahme an einem 

eineide und wegen Meineids wurde er mit 6 Jahren Zucht⸗ 
haus beſtraſt. 

Bromberg, 25. Oct. [Die saison ma IE welche 
er feit etwa drei Wochen durch den Eintritt kühlerer Witterung 
ge Ben it, war in dieſem Jahre bei uns nichts weniger als 
todt. Von der Eröffnung der landwirthſchaftlichen und Induſtrie⸗ 

5 1 um Schluß des 
mertheaters, das ebendaſelbſt eine freilich nicht günſtige Stätte 
gefunden hatte, von der Aufführung der „Schöpfung“, die mit 
der Eröffnung der end Hand in Hand ging, bis zu dem 
letzten Conzert von Bilſe, zieht ſich eine fortlaufende Kette von 
Theaters und Seiltänzer⸗Vorſtellungen, von Symphonie⸗ und Pot⸗ 
pourriconzerten, von Sommerfeſten und italieniſchen Nächten hin. 
Zwei Theater, wenn das Wort für das an Ihr Selonkeſſches er⸗ 
innernde Inſtitut in Patzer's Etabliſſement nicht zu gut iſt, ſorg⸗ 
ten für unſere Augen, zwei Kapellen, die ſtädtiſche und die Mili⸗ 
tär⸗Capelle, für unſere Ohren, zwei Geſangvereine endlich mit 
ihren Ausflügen und Sommerfeſten für Bewegung im Freien. 
Dieſe regelmäßigen Vergnügungen wurden außerdem 2 
erweitert durch außerordentliche Ereigniſſe, wie Me onſtre⸗ 
Conzerte der vereinigten Militärkapellen, die während des Dands 
vers hier zuſammenkamen, durch Aufſteigen des Rieſenluftballons f 
der Gebrüder Berg aus Petersburg und ähnlicher ſtets ein ge 
ßes Publikum e spectacula, Der Sinn der Brom 
berger — übelwollende Neider nennen es Sucht — für Vergnü⸗ 
gungen bewährt ſich alfo, wie Sie aus obigem Inder ſehen, auch 
in dieſem Sommer aufs Entſchiedenſte, und weder die tropiſche 
Hitze der Sommermonate, die geeigneten Stoff zur Unterhaltu 
geb, noch die oft unglaubliche en der Vergnügun 
onnte dieſem Sinne meiner genügſamen Landsleute Abbruch th 
— Jetzt ſind die ſchönen Tage des Sommers vorüber, die Räu 
des neuen Schützenhauſes und des Etabliſſements von Pa 
ſtehen den größten Theil der Woche leer, nur ein⸗ oder zweim 


ützenhauſe bis Som⸗ 


7 


42 


u 

' erichte ich das nächſte Mal mehr. — €: 

Sem als wolle der Winter an Fülle der Ver 
ommer Nichts nachgeben. Wird's auch zu viel 


0 


macht wurden. 
Summen bis 15,000 ⸗ blieb a 44 % Nachfrage, 
men blieben angeboten; gute Mittelgegend hat 


f 


man Gegend inte 
en; man bewillig 


2 


% 


Wolle. N 
Breslau, 23. October. (B. u. 9.8.) Man han 
in Ungariſchen zur Stofffabrication geeigneten Wollen Mitte d 
Vierziger, in geringen poſenſchen Lieferungswollen zu eg. 4 
, in polniſchen und poſenſchen Sterblingen von 
und in Lammwollen von 78 - Eine Poſt von eg. 
K. a ging zu ca. 15 % aus dem Markte. Die] 
ſtellten ſich durchgehends zu Gunſten der Käufer. 5 


9. Oct.: Womer 
mouth, 20. Gel: Al 


& 5 
Ne 


anne, W 5 — — 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rider: m Danzig 
Melo ologiſche Depeſche dom 26. October. 
r. Anmien. Temp. R. 
2 NW ftürmich trübe, 


1 
M Bar. In Pa 
6 Memel 328,8 


6 Königsberg 330,7 5,4 W fi 

6 Danzig 331,5 4,6 MN mäßig 
6 Stettin 332,5 4,1 W̃᷑ 

6 Putbus 330,2 42 W 

6 Berlin 332,4 5,9 DB 

7 Köln 331,7 11,1 S 

7 Flensburg 332.9 4,2 S 

7 Haparanda 397,1 galt N 

7 Petersburg 326,0 4 O 


Br}. 


eine am 23. d. M. vollzogene Verlobung mit 
rau Ida Gehring, geb. Przewiſinski, 
Sich Freunden und Bekannten ſtatt beſonderer 
eldung ergebenſt an (2660) 
Dr. Gottlieb Weihe. Kl. Rohbau. 


eute früh 10% Uhr entichlief nach erfolgter 
ö glücklicher Entbindung und ſiebentägigem 


weren Leiden meine innig geliebte Frau 
Thusnelda geb. Grunow im 37. Lebensjahre, 
was ich tiefbetrübt anzeige. 
ib, den 21. October 8 
102659) Carl Wilke. 


Bekanntmachung. 

Zur Wahl von 5 Abgeordneten und 5 Stell⸗ 
vertretern der Gewerbeſteuer⸗Klaſſe D (Bäcker), 
Behufs Vertheilung der Gewerbeſteuer für das 
5 ahr 1809 haben wir einen Termin auf 

n 4. November er., Vormittags 11 uhr, 
5 8 II. Geſchäftsbureau, vor dem Stadt⸗ 
ſecretair Herrn Lohauß anberaumt, zu wel⸗ 
chem wir die ſämmtlichen im hieſigen Gewerbe⸗ 
ſteuer⸗Bezirke en e aften Bäcker unter der Ver⸗ 
warnung vorladen, daß gegen die Ausbleibenden 
angenommen werden wird, ſie treten den Be⸗ 
ſchlüſſen der n bei. 

Danzig, den 22. October 1868. 


2599) Der Magiſtrat. 
Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 
au Danzig, 

1. Abtheilung. 


den 16. October 1868, Vormittags 11 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Nobert 
Freymuth, in Firma Joh. Daniel Frey⸗ 
muth, bier, ift der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 10. 
October cr. ſeſtgeſetzt. 
um einſtweili ie Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Noepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
ger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 
den 2. November er., 
Vormittags 11 Uhr, 
A in dem Verhandlungszimmer No. 18 des Ger 
llichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
. errn Stadt⸗ und Kreis⸗ Richter Hake an⸗ 
8 eraumten Termine ihre Erklärungen und Vor: 
N 5 über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
ober die Beſtellung eines andern einſtweiligen Vers 
ö walters Be: 
welche vom Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben 55 verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 1. Novbr. 
er. einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, 5 
N Vorbehalt =. etwaigen Reh ebendahin 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber 9 
5 andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
j des Gemeinſchuldners Jaber von den in ihrem 
Beſite befindlichen Pfandſtücken uns Ae 
machen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 


Be, zu Danzig, 
I ben 10. October 1868. 
Fe Das dem Kaufmann Carl Nudolph Ju⸗ 
llius Arndt gehörige Grundſtück W ERgele 
No. 8 des Hyp „Buchs, abgeſchatzt auf 13,916 %, 
ig der ur bord esche im Bureau 
einzuſehenden Taxe, f. 
. am 27. April 8 8 
En Vormittags 11 U 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, ee No. 14, 
ſubhaſtirt werden. 
25 Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläu⸗ 
biger, Agent Heinrich Gottlieb Gatz, wird 
hierzu öffentlich vorgeladen. 
8 Gläubiger, welche Degen einer aus dem 
Hppotbelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern n Sulza ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subha e 
* 2507) 


Niothwendiger Verkauf 
5 . Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht zu 


Danzig, 
den 10. Juli 1868. 
5 Das den hieſigen Bürger und Perücken⸗ 
machermeiſter Johann Gottlieb und Marie 
Charlotte, geb. Streeg, Gottſchalk'ſchen 
. . jetzt deren Erben gehörige Grundſtück 
2 sog No, 25, abgeſchätzt auf 10,473 Thlr., 
e der nebſt fol cen im Bureau V. 
— ie der Taxe, ſo 
am 15. März 1869, 
5 Vormittags 11 Uhr, 
gn ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 14, 
RL ſub haſtiat werden. 
Glaͤubiger, welche wegen einer aus dem 
et. nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre — Mary bei dem Subyafiationg » Gerichte 
anzumelden. (8567) 


Noth wendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ 1 185 8 Gericht 
zu an 


” 


23. — > 
Be 8 11% U 
Bar ee Gerichtsſtelle An No. 14 ſub⸗ 

irt werde 
N Der dem 1 Aufenthalte nach unbekannte Real⸗ 
intereſſent Tiſchlermeiſter Joh. Auguſt Engels 
ird ar öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
thelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
en Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
1 bei dem Su wat BEE 


Urtheil eines Fakultäts⸗Arztes. 


An Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, 
Neue Wilhelusſtraße 1. 
„Ihr außerordentlich heilſames Malzextract verordne ich körper⸗ 
ſchwachen Perſonen, beſonders auch Kindern.“ Gomez de la Tuente, 
Pariſer Fakultätsarzt in Brüſſel, rue Souveraine 25. — Ferner: Ber⸗ 


lin, 13. Sept. 1868. „Ihr Malzextraet war mir heilſam bei meinem alten 
hartnäckigen Lungenleiden.“ W. Lehmann, Geh. Kanzleidiener im Mini⸗ 
ſterium des Innern, U. d. Linden 72. — „Die beſtellte Malzgeſundheits⸗ j 
chokolade wird für einen Kranken nothwendig gebraucht.“ Gräfin Scherr 
in Bad Landeck. 

Die Verkaufsſtelle befindet ſich in Danzig bei Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38, und Stelter in Pr. Stargardt. 2038) 


Dringende Bitte. 

Der Verein für Armen: und 8 e 5 einen Verkauf von Hand⸗ 
arbeiten und and. Gegenſtänden zu veranſtalten und wendet ſich bei dieſem Vorhaben mit der 
Bitte um gütige Unt⸗ rſtü ung an Alle, denen das Wohl der Kranken und Armen am Herzen liegt. 
Während der fast 20 Jahre ſeines deiße egal hat der Verein die Liebe und Fürſorge edler Men⸗ 
ſchenfreunde in der verſchiedenſten Weiſe erfahren und beſtändig 70 bis 80 Familien ſeinen Beiſtand 
bun können, aber wenn die dringenden Anforderungen, die umauägejet und namentlich bei 

em nahenden Winter an ihn herantreten, einigermaßen befriedigt werden ſollen, thut es noth, daß 
die Liebe aufs Neue zum Geben bereit ſel. Die Unterzeichneten haben ſich vereinigt für den beab⸗ 
ſichtigten Verkauf Gaben in Empfang zu nehmen und bitten herzlich, ſie n zu verſehen, 
in der guten Se daß es Vielen eine Freude iſt, die Noth ihrer elende ren liBen lindern 
zu helfen. Der Verkauf ſoll in den erſten Tagen des December ftattfinden. Gegenſtände aller Art, 
am en, nat ue werden mit Dank angenommen und bis Ende November erbeten. 
enchaſe ee 39, L. Blech, Petershagen 14, F. v. Blümner, M. Wo 34 1 


S. Bi 5 1 5 ‚just ae eg 2, G.v. Bor de, Langgarten, Commandautur, M. Borowsk 
Langgarten 28, C. Bresler, Langenmarkt 2, E. Con went, Breitgaſſe 119, L. Gibſone, 
undegafie 94, J Graf, Langgaſſe 45, A. v Sanfte in, Neugarten 8, 8 Js Altſtädti⸗ 
chen Graben 6, A. Kor n, Wollmebergafie 14, $ os ma Neugarten 12 iebert, 

eh 95, M. Maſon, Laſtadie 39, M. aupe, Langgarten 3 A. v. Meme rt 
enpfuhl 42, B Ei eyer, Jopengaſſe 58, M. Nis 5 et, Langenmarkt 42, M. Olſche ws x 9, 
1 cer W. Pante'n', Heil. Geiſtgaſſe 16, v. Rothenbur , Langgarien 47, 


1.8 olle, tler, Langgaſſe 33, J. v. Schrötter, Beferftabt 36, P. Winkler, Fiſcherthor 8. 
— Dee eee 


Die erſten und einzigen deutſchen Oi garren- Fabrikanten, welche es A 
wagen, für die Güte ihrer Fabrilate mit eigenem Namen, Brand und Eti⸗ 
quette einzuſtehen, ſind 


e K Nobbe 


Bremen. 


Nachnaßn bei 80 Berlanb, — 1 85 nur in original Y/ıo Kiſten; — Preiſe von 
80 Thlr. pro mille. — Proſpecte und e ratis. 


Tre gg Fee für Muttermilch) 


Liebig-Liebe's Ma eee in löslicher Form! 


(die berühmte 0 Suppe im Vacuum concentrirt und ſomit durch 
einfache Löſung in Milch fertig!) 
von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
Preis pr. / V Flacon 12 Sgr. 
. in Danzig bei Herren Apotheker Kendewerk und E. Schleusener auf 
Neugarten No. 1 (1532) 


Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleichsuchtkranke | 
heilt Dr. J. M. Müller, Specialarzt in Coburg. 


Dessen populaire Schriften über Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Expedition dieser Zeitung stets vorräthig. (1426) 


Coeslin⸗ ar "Soeslin-Stolp-Danziger | „, Qerannrmagun Befanntmachung. 


Bei dem unterzeichneten Artillerie-Depot 
Eiſenbahn. follen 


1,300,000 Stüd Infanterie⸗Zündhütchen, 
Die Ausführung von circa 86 Stück Brunnen 7 
für die Maler Gtabliffements und Bahnhöfe auf 7000 Polen teine fe on 
der 13 Meilen langen Strecke von Poltangow 10,999 ee heiter Sorte 
. ſoll an geeignete Unternehmer ver: 92 I 9 8 keine zweiter Sorte, 
um Verkauf geſtellt werden. 
Sent dd. : f. IE be eee 
7 


in meinem Bureau, Sandgrube No. 20, abzuge⸗ ber 1808 
ben, wo auch die Anfhläge, und Bedingungen ger Mente den 16 Re 


en Einzahlung von 15 % Copialien erlangt 
= : im biesfeitigen Bureau anbergumt und werden 


werden können. 
Kaufluſtige aufgefordert, ihre Preis⸗Offerten bis 


Danzig, den 22. October 1868. eich 115 verſteget 
enannten a iftli e 
Der Abtheilungs⸗ Baumeiſter. sum g 9 it ſchr 


beslin⸗Stolp⸗ „Danziger 905 5 auf Zündhütchen und Ge⸗ 
Eiſenbahn. 


an uns einſenden. 
Die Ausführung von 73 Stück Wärter⸗Eta⸗ 


Die Ankaufsbedingungen ſind bei dem Ar 
tillerie⸗Depot einzuſehen, können auch auf Ver⸗ 
bliſſements auf der 13 Meilen langen Strecke von 


angen ſchriftli mitgetheilt werden. 
f Nine den 21. October 1868. 


Pottangow bis Danzig ſoll in 6 Looſen an ges 8 
u Unternehmer vergeben werben. ; Artilleri 2 e⸗Depot. (2502) 
Schriftliche verjiegelte Offerten find bis nn Belanntmachung. 


Sonnabend, den 14. November d. J., Der Kaufmann J. Levy hat die hier unter 


in meinem Bureau, Sandgrube No. 20, abzuges | feinem Namen beſtehende und unter No, 72 des 
ben, woſelbſt auch die Zeichnungen, Aeg und | Firmenregiſters eingetragene 00e ag ng 
Bedingungen gegen Einzahlung von einem Thaler | auf 815 und 2 K ne Firma 
Copialien erlangt werden können. Sch wetz, den 22. October 1800 2620) 
Danzig, den 29 October 1868. engl. Kretz igt 
Der Abthellungs⸗Baumeiſter i. Abtheilung 
kalweit. Die a Sprit⸗ Liqueur⸗ und Rum⸗Fabrik 
Ein in Oſtpr. 5 adl. Gut von 400 Morg. E. E. naaſe in Berent empfiehlt 
m., wovon noch über 200 Mor 19 gut beſtan⸗J in an Dimenfionen vertretene Fabrikate zu 
dener "Roth: Buchen-Hohwald, 25 Meil, von der] herabgeſetzten Preiſen und wird = Verlangen 
3 die Bahnſtation der im nfterburs der Preis⸗Courant porto 1055 einge andt, ſowie 
* Bahn wird, und dem Oberl. Kanal entfernt, | rectificirten Sprit per pCt. mit 1¼ 6 Thlr. 
it K Billa u verk. Refl. belieben ſich unt. white über rohem Spiritus der Danziger San ngs⸗ 
8 poste restante Danzig z. m. preiſe. ) 


der Bedingungen direct an ne 


Ulnſer Comtoir befindet ſich vom 23. 
d. ab er No. 68. (2463) 


Otto & Co. 
Mahagoni⸗Auction. 


Donnerſtag, den 5. November 1868, 
Nachmittags 2 Uhr, werden die ne 
Mäkler 0 öffentlicher — . auf dem 8 

No. 3/5 N Steindamm): 


löcke Honduraz⸗ l. en 
„ Cuba. 6 


e- gegen baare Bezahlung 
—Iellien, lien. Joel. _ 


74 74. Boggenpfubl 741 74 


werden alle Arten Seiden⸗ und Wollenſtoffe 
gemaichen, und Auſtere in allen neueſten Far⸗ 
en gefärbt. Auch werden Tüll⸗ und Mull⸗ 
ſachen, feine Stickereien, Long⸗Shawls, Ca⸗ 
imir⸗ und Crépe⸗de⸗chine⸗ Tächer, fowie auch 
edern, 115 gewaſchen und in allen Far⸗ 
ben gef ärbt und gekräuſelt; Gfacs- und 
waſchlederne Handſchuhe werden nah einer 
unübertrefflichen Methode gewaſche 


Cücilie Marx, Ww. 


Bezugnehmend. 5 A Empfehlung 
habe ich der Frau Wittwe C. Marx meine 
unübertreffliche, unterm 29. September im 
Inteligen blatt angebotene Lyoner chemiſche 
ne erei und Färberei practiſch und 
1 Inst alleinig mitgetheilt, ſowie au 
lacé- und waſchlederne Handſchuhe na 
meiner alleinigen gern vorzüglichen Me⸗ 
thode zu waſchen erlernt, welcher letzteren 
an Zarte und Claſticität keine nachkommt. 
Wm. Schemann, 
Chemiker und Kunſtfürber. 


Vietoria-Cr&me. 


Schnell und ſicher, unter Garantie des Er⸗ 
folges, beſeitigt das von 25 erfundene 
Schönheitsmittel Wioro r Pickel, Finnen, 
Flechten und Hautausſchläge jeder Ark. Die 
Anwendung dieſer unübertrefflichen Creme i 
höchſt einfach, die Wirkung eine erſtaunli 
ſchnelle. 

Die ungeheuere Verbreitung dieſes wirklich 
reellen Beſeitigungsmittels wird ohne Zweifel zu 
vielen e ig geben, des⸗ 
alb warnen wir das Publikum vor dergleichen 
alſi 0 und bitten en be 
dab je de ächte Büchſe „Vietoria-Cröme“ geſie⸗ 
S if us „untere Firma mit eingebrannter 

und genehmi 
tehbrße zu dei e eee, 


n Beiginal ba en mit Geb 8 
fung eg 6 ws Gebrauds: — 7 


Kamprath & Schwartze, 


Parfümerie: 3 Zeilettefeifen‘Fabrifanten 


Alleiniges Depot r Bonzi bei Albert 
Neumann, Parfümeur, Langenmarkt No. 38 
Meines e hohen Alters wegen be⸗ 

30 mein hier am kleinen Markt 
unter No. 934171 belegenes Grundſtuck mit 


dem darin feit 42 Jahren durch mi 
beſten Ein fe 2 3 828 


Colonial⸗Waaren⸗, 
Wein⸗, Tabacks⸗ und 
C garren⸗Geſchäft, 


verbunden mit Gaſtwirthſchaft Früps 
jahr künftigen Jahres Er verkaufen. Ru 
taufliebhaber wollen ſich geneigteft wegen 


ſtpr., im ah 1868, 
. Dopatka, 
ine r chende anſtändi 
8 Her on, an die Führung der age 1 
nit otel, verbunden mit einer einen 
andwirthſchaft, verſteht, wird als Stütze der im 
da een Alter ſich befindenden Hausfrau ge⸗ 
Ir ‚ Rur Perſonen, welche mit folder Wirthe 
Haft vertraut find, belieben ihre Adreſſen mit 
18 ihrer bisherigen 5 0 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter No. 2019 einzureichen. 


Wie man mit 100 T Thlr. ( Capi⸗ 
a ſich ein Einkommen von Lll. 7800 
Thlr. verſchafft, wird unentgelt⸗ 


lich mitgetheilt P. U. 19 poste restante Arn- 
stadt. 


. Er BR 
Domino⸗Spiel⸗Karten 
werden gegen vorherig frankirte Einſendung in 

Briefmarken von 5 e per Spiel franco nach 
auswärts We Wiederverkäuſer El en 
a e 


nenne der zu hab 

Ga e e A 
Friſche 

dale 


Rat die Weinhandlung von 


Strasbürg i. Wi 
(2625) 


ür die 
gegangen: Von Her t 
1. Pe, 4 Fe, Carl 1 1 5 
e 8 8. 1. 


M. 1 8 . 430 4% u 6 4 


Fernere Gaben nimmt gern ent — 
— ie Exped die. — 
Druck und gr Dante A. W. Kafemann 


